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Nachgeschaut in Büscheme: Der zweite Blick – (Un-)vergänglichkeit alter Ansichtskartenmotive / Heute: Die untere Fußgängerzone stadtauswärts Richtung Tauberbrücke

Früher Ladengeschäfte, heute Eiscafés

Auch auf der alten Ansichtskarte erweckt die untere Fußgängerzone den Eindruck, dass sie ein verkehrsberuhigter Bereich sei. Allerdings hat sich das Bild ein wenig geändert. Wo sich einst Ladengeschäft an Ladengeschäft
reihte, dominieren heute, vor allem im Sommer, Eiscafés die Szenerie. KARTE: SAMMLUNG GEISLER, ARCHIV GRUPPE HISTORISCHES&KULTURELLES KÖNIGSHOFEN/BILD: BERNHARD GEISLER

erster Linie mehrere Eiscafés, die im
Sommer mit ihrer Außenbestuhlung
viele Touristen und auch Einheimi-
sche zu einer Pause einladen. bege

obwohl sich an der linken Straßen-
seite Ladengeschäft an Ladenge-
schäft reiht. Heutzutage überzeugen
in diesem Teil der Fußgängerzone in

es habe sich damals bereits um ei-
nen verkehrsberuhigten Bereich ge-
handelt. Lediglich eine einspännige
Kutsche „parkt“ am Straßenrand,

Beim Blick durch die untere Fuß-
gängerzone stadtauswärts Richtung
Tauberbrücke erweckt die 1905 ge-
laufene Ansichtskarte den Anschein,

Tauberbischofsheim. In unserer Serie
„Nachgeschaut in Büscheme“ fällt
der Blick auf die untere Fußgänger-
zone stadtauswärts.

Tauberbischofsheim. Heute werden
vom Sonntag und Montag Türchen
am Adventskalender geöffnet.
Sonntag, 6. Dezember: Heute wer-
den die Gewinner der ersten Haupt-
preise bekannt gegeben. Die EnBW
Energie Baden-Württemberg AG
schenkt als besondere Nikolaus-
Überraschung jedem Gewinner eine
Jahreskarte „Minigruppe“ für die
Experimenta Science. Hier sind die
Glücksnummern: 0954, 2550, 2943,
3051, 3173, je eine Jahreskarte
„Minigruppe“ Experimenta Science
(EnBW Energie Baden-Württem-
berg AG).
Montag, 7. Dezember: 0079 Gut-
schein für Spray-Mob-Set im Wert
von 44,90 Euro (Bembé Parkett
GmbH), 0080 50-Euro-Dienstleis-
tungsgutschein (Dürr Schreinerei
GmbH & Co.KG),0353 25-Euro-Gut-
schein (Baumann Friseur + Shop),
0536 25-Euro-Gutschein (Friseur-
fatma), 0585 20-Euro-Gutschein
(Praxis Pysiotherapie Andrea Gün-
ther-Fleck), 0651 25 Euro in bar
(Werner Faul & Sohn), 0799, 0888,
2260, 2856 je ein Gutschein für vier
mal Räder umstecken und vier mal
Premium Fahrzeugwäsche (Lackier-
zentrum Taubertal), 1080 20-Euro-
Gutschein (Uihlein Garten- und
Landschaftsbau), 1207 25-Euro-
Einkaufsgutschein (Garten Stahl
GmbH), 1726 25-Euro-Gutschein
Reinigungs- und Pflegemittel (Bem-
bé Parkett GmbH), 1754 180-Euro-
Gutschein Autoaufbereitung (Auto-
haus Gehrig GmbH), 1948 50 Euro in
bar (Schornsteinfegermeister Lars
Ederer), 2331 25 Euro in bar (Kuhn +
Dörr Fensterbau), 2455 25 Euro in
bar (Boller Bau GmbH), 2492 50-
Euro-Einkaufsgutschein (Edeka
Dürr Grünsfeld), 2537 Bonuskarte je
36-Euro-Wert (zwei mal Beste Wä-
sche) (Waschstraße Schmitt Tauber-
bischofsheim). Herzlichen Glück-
wunsch an die Gewinner.

i Die Gutscheine und Preise kön-
nen bis 31. Januar bei Optik
Koob, Liobastraße 17, in Tauber-
bischofsheim abgeholt werden.
Alle Gewinnnummern und Preise
findet man auch unter
www.rt172.de im Internet.

ADVENTSKALENDER

Eine Sitzung der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbands
Wasserversorgung Mittlere Tau-
ber findet am Dienstag, 8. Dezem-
ber, um 14 Uhr im Gründerzentrum
Tauberbischofsheim statt. Die
Tagesordnung sieht vor:

Jahresabschluss 2019.

Jährliche Kassenprüfung.

Vergabe der Bauleistungen
FA00-BA2, Fernwirktechnische
Ausrüstung Bauwerke im FA03
und FA04.

Verschiedenes, Anfragen.

i ZWECKVERBAND TAGT

Matthias-Grünewald-Gymnasium: Baumpflanzaktion der Schülerinnen der achten Klasse mit Bürgermeisterin Anette Schmidt und Mitarbeitern des Bauhofs

Ein Symbol für Klimaschutz und Städtepartnerschaft
Tauberbischofsheim. Ein Baum für
ein besseres Klima: Eine Sommerlin-
de pflanzten Schülerinnen des Mat-
thias-Grünewald-Gymnasiums ge-
meinsam mit ihrer Französischhleh-
rerin Ulrike Endres und Bürgermeis-
terin Anette Schmidt. Die Aktion war
auch ein Symbol für die deutsch-
französische Freundschaft.

„Wir schenken der Stadt einen
Baum“, erklärte Ulrike Endres. Die
Französischlehrerin hatte mir ihren
Achtklässlerinnen die Pflanzaktion
initiiert. Beim Schulfest eröffneten
die Mädchen unter dem Motto
„1688 – à la cour de Louis IV“ ein
„Café Royal“, wie es am Hofe Lud-
wigs des IV. nicht stilvoller hätte sein
können. Mit großem Eifer gaben sie

einen Einblick in Kultur und Ge-
schichte des Nachbarlandes. Sie de-
korierten das Klassenzimmer als
Schloss Versailles, kleideten sich als
Hofdamen, rezitierten selbst ge-
schriebene kleine Gedichte und
spielten höfische Musik. Darüber hi-
naus verkauften sie selbst gebackene
französische Spezialitäten wie
Croissants, Macarons oder Made-
leines.

Den Erlös spendeten die Schüle-
rinnen jetzt für die Pflanzaktion.
„Bäume sind wichtig für die Umwelt
und die Nachwelt“, betonte Mia
Scherer. Die Achtklässlerin versi-
cherte, dass sie und ihre Mitschüle-
rinnen einen Beitrag für den Klima-
schutz leisten wollen. Der Baum, so

ihr Wunsch, soll Tauberbischofs-
heim „ein bisschen schöner“ ma-
chen. Wenn er einmal groß und stark
sei, werde er vielen Tieren ein Zu-
hause geben.

Anette Schmidt lobte die Schüle-
rinnen ausdrücklich für ihre Idee, ei-
nen Baum zu pflanzen. Die Bürger-
meisterin sprach von einer „tollen
Aktion für den Klimaschutz“. Die
ausgewählte Sommerlinde sei dafür
besonders gut geeignet, weil sie auch
Lebensraum für viele Insektenarten
biete. Sommerlinden können sehr
alt werden. 1000 Jahre sind keine Sel-
tenheit. Bis zu 40 Meter hoch kann
ein Exemplar wachsen und erreicht
dabei einen Umfang von über neun
Metern.

Die Aktion war auch als Symbol
für die deutsch-französische
Freundschaft gedacht. Darum häng-
ten die Schülerinnen in den Baum
nicht nur etliche Futterknödel, da-
mit die Vögel gut über den Winter
kommen. Sie schmückten die Linde
auch mit der blau-weiß-roten Triko-
lore, der französischen Nationalflag-
ge.

Anette Schmidt erinnerte an die
mittlerweile mehr als 50-jährige
Städtepartnerschaft zwischen Tau-
berbischofsheim und Vitry-le-Fran-
çois und sprach die Hoffnung aus,
das Austauschprogramm nach der
Überwindung der Corona-Pande-
mie bald wieder aufnehmen zu kön-
nen. feu

Die Schülerinnen pflanzten mit ihrer Lehrerin Ulrike Endres, Bürgermeisterin Anette
Schmidt und Mitarbeitern des Bauhofes die Sommerlinde. BILD: MGG

Bleistifte, Socken, Fußbälle,
Zahnpasta, Puzzles, Süßigkeiten –
die SMV war hocherfreut über die
vielen kleinen Dinge, die von den
Kindern des Schulzentrums gesam-
melt wurden. Corona-bedingt gab es
nicht den einen Stichtag, an dem alle
Schüler ihre Präsente in die Schule
mitbrachten, sondern jede Klasse
hatte einen oder mehrere Schuhkar-
tons, die von den Schülern in einem
bestimmten Zeitraum gefüllt wur-
den.

Eifrig und engagiert beteiligten
sich viele Kinder und Jugendliche
am Schulzentrum. Erfreut stellten
sie fest, dass es auch viel Spaß und
Zufriedenheit bringen kann, ande-
ren Kindern etwas Gutes zu tun.

Ende November ging es für die
gesammelten Schukartons dann an
ihren Bestimmungsort, nach Bad
Mergentheim zur Liebenzeller Ge-
meinschaft. Von hier aus werden sie
nun bald an viele Kinder verteilt.

ins Spiel. Deutschlandweit werden
bis zu einem bestimmten Stichtag
kleine Präsente gesammelt, die in
dekorierte Schuhkartons verpackt
und dann an bedürftige Kinder, zum
Beispiel in Osteuropa oder Zentral-
asien, verschickt werden.

Schulzentrum am Wört: An Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ teilgenommen

Anderen Kindern eine Freude machen
Tauberbischofsheim. Viele Minder-
jährige wachsen in bescheidenen
oder sogar ärmlichen Verhältnissen
auf, ihre Eltern müssen jeden Cent
zusammenkratzen und können es
sich nicht erlauben, ihren Kindern
großzügige Geschenke zu Weih-
nachten zu machen. Oftmals gibt es
in solchen Familien sogar überhaupt
keine Geschenke. Die im Schulzen-
trum am Wört in Tauberbischofs-
heim durchgeführte Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ soll dem
entgegenwirken.

Initiiert hatte diese gemeinnützi-
ge, karitative Unternehmung die
SMV des Schulzentrums. Unter der
Schirmherrschaft der Lehrer Klärle,
Krug und Püster hatten sich die be-
teiligten Schüler der SMV überlegt,
was für sie Weihnachten bedeutet.
Nächstenliebe, Hilfsbereitschaft
und Anteilnahme standen dabei
hoch im Kurs. So kam die „Weih-
nachten im Schuhkarton“-Aktion

Groß war die Beteiligung an der Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“ am
Schulzentrum. BILD: SCHULE

Betrugsversuche: Sparkasse Tauberfranken warnt vor Anrufern, die sensible Daten abfragen

Falsche Bank-Mitarbeiter am Telefon
Main-Tauber-Kreis. „In den vergange-
nen Wochen wurden vermehrt Be-
trugsversuche registriert, bei denen
Privatpersonen Anrufe von ver-
meintlichen Bank-Mitarbeitern er-
hielten, dass deren Online-Banking-
Zugang gehackt worden sei.“ Darauf
weist die Sparkasse Tauberfranken
in einer Pressemitteilung hin. Meh-
rere Kunden berichteten von derar-
tigen Anrufen. Auf dem Display des
Telefons werde mitunter sogar die

Telefonnummer der Sparkasse an-
gezeigt. Oft gebe sich der Anrufer als
Kollege des zuständigen Kundenbe-
raters oder als Polizeibeamter aus
und versuche durch geschickte Ge-
sprächsführung an persönliche Da-
ten und Pin-Codes zu gelangen.

„Mit diesen Daten wird dann ver-
sucht, etwa zum Onlinebanking-
Konto Zugang zu erlangen und Geld
zu überweisen und dieses vom Emp-
fängerkonto sofort abzuheben, so

dass ein Überweisungsrückruf er-
folglos bleibe.

Die Sparkasse Tauberfranken
weist ausdrücklich darauf hin, dass
Mitarbeiter beziehungsweise Poli-
zeibeamte niemals Kunden telefo-
nisch oder per E-Mail auffordern,
Onlinebanking-Zugangsdaten wie
Anmeldename, Pin oder Tan für Ge-
winnspiele, Sicherheits-Updates
oder vermeintliche Rücküberwei-
sungen anzugeben.

„Wer einen ähnlichen Anruf er-
hält, sollte diesen Aufforderungen
keinesfalls nachkommen, sondern
sich sofort mit seiner Sparkasse,
Bank oder der Polizei in Verbindung
setzen“, hieß es.

w Weitere Informationen zu ähnli-
chen Betrugsversuchen und prä-
ventivem Verhalten gibt es unter
www.polizei-beratung.de im In-
ternet.

Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis: Zahlreiche Aktivitäten geplant

Vielfältiges Programm 2021
Main-Tauber-Kreis. Corona-bedingt
konnte das neue Jahresprogramm
der Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis
für 2021 nicht im Rahmen der tradi-
tionellen Adventsfeier des Vereins
vorgestellt werden. Das Interesse
wie auch die Freude bei den Schü-
lern der Schule im Taubertal waren
aber groß, als sie von Sabrina Petzelt,
Mitarbeiterin der Lebenshilfe, er-
fuhren, was sie im kommenden Jahr
an Aktivitäten alles erwartet.

Regine Stolzenberger-Hilpert,
Leiterin der Schule, zeigte sich be-
eindruckt von der Vielfalt des Pro-
gramms, das im Hinblick auf die Co-
rona-Pandemie sehr flexibel gestal-
tet sei. So könne es der jeweils durch
Corona vorgegebenen Situation un-
ter anderem durch Änderung der
Zahl der Teilnehmer und Betreuer
kurzfristig angepasst werden. Auch
2021 werden die besonders intensiv
nachgefragten familienentlasten-
den Dienste und die damit einherge-

henden Angebote für Menschen mit
Behinderung das eigentliche Kern-
stück der Arbeit des Vereins bleiben.
Besonderes Augenmerk ist aber
auch auf die nicht minder wichtige
Beratung und Kommunikation ge-
legt. Auch der Betreuungsverein der
Lebenshilfe wird insbesondere seine
Beratungstätigkeit auf dem Gebiet
der Vorsorgevollmacht und der Pa-
tientenverfügung im Rahmen des
Möglichen wieder hochfahren.

„Wir hoffen sehr“, so Vorsitzen-
der Jörg Hasenbusch, „dass wir end-
lich wieder unseren Mitmenschen
mit Behinderung im gebotenen Um-
fang zur Seite stehen und dazu bei-
tragen können, ihnen ein Leben in
Selbstbestimmung und Selbstver-
wirklichung zu ermöglichen“.

i Das Jahresprogramm der Le-
benshilfe kann im Internet unter
lebenshilfe-main-tauber.de ab-
gerufen werden.

Tauberbischofsheim. Die Glocken der
christlichen Kirchen in Baden-Würt-
temberg läuten an diesem Montag,
7. Dezember, um 19.30 Uhr zum
ökumenischen Hausgebet im Ad-
vent. Dieses Hausgebet ist für viele
Menschen inzwischen zu einer wert-
vollen Tradition in der Adventszeit
geworden. Sie feiern gemeinsam als
Familie, unter Freunden und Be-
kannten, als Nachbarschaft, auch
über die Konfessionsgrenzen hin-
weg. Dieses Jahr natürlich unter Ein-
haltung der gültigen Corona-Be-
stimmungen. „Kind oder König“ – so
ist die Gebetsvorlage des diesjähri-
gen Hausgebets überschrieben. An
den Schriftenständen der Kirchen
liegen diese Vorlagen aus und dürfen
mit nach Hause genommen werden.
Es ist ein Zeichen der Verbunden-
heit, wenn an diesem Montag um
19.30 Uhr die Glocken der Kirchen
läuten.

Ökumenisches Hausgebet

Um 19.30 Uhr
läuten die Glocken

Quelle: Fränkische Nachrichten 07.12.2020


